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Redaktion , Druck und Verlag von Hdam Hndräe.
Sektiäftsiokal : Llke Bain - u. LanzkausltraHe . Femiprecher 104

M 96i* *
Donnerstag , den 19 . Hugust abends

5S

32 . Jahrgang 1920
>«k M« ■w

totales.
* Aufgeboten.

Heyl von Frankfurt
Der Kaufmann Alfred Heinrich
und Anna Margarethe Lifeite

Schinvker geb . Armbrüfter von hier.
*Wir verweisen aus die Bekanntmachung „frei¬

händiger Lebensmittel -Perkauf " , wonach u . a . der
Verkaufspreis für die städt . Haferflocken und Hafer¬
grütze auf Mk . 2 .— per Pfund festgesetzt worden ist.
Das Lebensmittelamt stellt anheim , von diesem billigen
Angebot regen Gebrauch zu machen.

* Dar Feldbergfeft 1920 , dessen Abhaltung
auf dem Berg von der Besatzungsbehörde verboten
wurde , wird nun am nächsten Sonntag auf dem
früheren Truppenübungsplatz Bad Homburg am
Fuße der Saalburg abgehalten . Die Ausgangsorte
find Oberursel und Bad Homburg . Es siud bereits
über 1100 Wettkämpfer für den Vierkampf gemeldet,
darunter zahlreiche Turner aus Köln , Bonn , Kassel,
Ravensburg , Siegen , Saarbrücken , M .-Gladbach,
Mannheim , Ludwigshafen uf « . Zu dem Mann¬
schaftskampf um das Völ ungshorn haben 12 Vereine
und für den Staffellauf (6 mal IM Meter ) um
den Jahnschild ebenfalls 12 Vereine gemeldet . Der
Vierkampf besteht aus Schnellaufen über 100 m,
Stabhochspringen , Stemftoßen und einer Pflichtfrei
Übung . Beginn vormittags 7 .30 Uhr mit allge
meinen Freiübungen . Die Mannschaftskämpfe be
ginnen nachmittags etwa 1.30 Uhr , gleichzeitig mit
den Wettspielen in Faustball und Schlagball.

* Verzollung aus ländischer Meßgüter zur Frank¬
furter Messe . Das Reichswirtschaftsministerium
veröffentlicht eine Bekanntmachung , wonach die
Zollftellen ermächtigt worden find , die Einfuhr und
Wiederausfuhr von Waren , die zur Ausstellung auf
der Frankfurter Internationalen Meffe vom 3 . bis
9 . Oktober bestimmt und als solche in den Begleit¬
papieren bezeichnet sind, unter der Voraussetzung
ohne Aus - und Einfuhrbewilligung zuzulassen , daß
sie unter Zollkontrolle auf ein Frankfurter Zollamt
abgesertigt werden , während ihres Verbleibs in
Deutschland im Vormerkverfahren unter Zollkontrolle
bleiben und die Verpflichtung zu ihrer Wiederaus¬
fuhr binnen vier Wochen der betreffenden Zollbe¬
hörde gegenüber fichergestellt wird.

* Handwerkerverband für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden . Die Tagesordnung für den An¬
fangs September stattfindenden 18 Verbandstag
ist wie folgt festgesetzt: Delegiertenversammlung,
beginnend vormittags 9 ' / , Uhr : Bericht über die
Tätigkeit des Vorstandes feit dem letzten Verbands¬
tag . Rechnungslage des Kassenführers und Ent¬
lastung desselben . Neuwahl des Vorstandes . Be¬
schlußfassung über eine Vereinigung mit dem kur-
hesflsch-Waldeckschen Handwerkerverband . Abänder¬
ung der Satzungen . Anträge von Verbandsinn¬
ungen und Vereinen . Nachmittags 2Va Uhr : öffent¬
liche Versammlung mit Vortrag des Generalsekre¬
tärs des Nordwestdeutfchen " Handwerkerbundes Dr.
Vogel über Lebensfragen des deutschen Handwerks,
oder moderne Handwerkerpolitik (Handwerkerbund.

* Die Aepfelernte wird in diesen Jahr im
ganzen hessischen und bayerischen Maintal und in
den angrenzenden Gebirgstälern des Odenwaldes
und Spessarts ungemein reichlich ausfallen . Vom
Untermain bis zum Oberlauf des Flusses hinauf
bieten die die Straßen umsäumenden Obstbäume und

die großen Obstbaumanlagen in den Feldern durch
ihren überreichen Behang einen hocherfreulichen An¬
blick. In weiten Gebieten erreicht die diesjährige
Spätobsternte den Riesenertrag der Rekordernte vom
Jahre 1917 . Man rechnet angesichts dieser reichen
Aepfelernte auch schon sicher mit einer erheblichen
Senkung der Obstpreise . Der Abbau der Weinpreise
dürfte jedenfalls auch auf den Preis des neuen Aepfel-
weins erheblich drücken . Ein Anzeichen für diese
Annahme ist schon darin zu erblicken , daß für Fall¬
obst weit geringere Preise als im Vorjahr gezahlt
werden.

* Ein zeitiger Herbst wird für 1920 mit aller
Bestimmtheit von alten kundigen Landwirten vor¬
ausgesagt . Ein untrügliches Zeichen dafür soll be¬
sonders seit, , daß die Reife der Beeren der Eber¬
esche schon seit Ende Juli eingesetzt hat.

* Pilzvergiftung . Wieder sind in letzter Zeit
einige Fälle von schwerer Vergiftung durch Pilze
bekannt geworden . Es konnte festgestellt werden,
daß die Betreffenden ohne jede Vorkenntnis Pilze
gesammelt und verzehrt hatten . Die Vergiftung
wurde veranlaßt , durch den gerade in unserer Ge¬
gend überaus häufigen und in höchstem Maße giftigen
Knollenblätterschwamm , durch den fast sämtliche Pilz¬
vergiftungen überhaupt hervorgerufen wurden . Es
ist geradezu unbegreiflich daß trotz aller Hinweise
in der Presse und in öffentlichen Vorträgen es immer
noch wieder Personen gibt , die aufs ' Geradewohl
Pilze sammeln und verzehren und sich so in Lebens¬
gefahr begeben . Es muß angesichts dieser Tatsachen
erneut jeder , der über keine Kenntnis der Pilze ver¬
fügt , dringendst vor dem Sammeln gewarnt werden.
Die nötige Kenntnis zu erwerben , ist gar nicht schwer.
Wir haben nur ganz wenige , giftige Pilzarten , die
sich durch bestimmte , deutlich hervortretende Merk-
male leicht von den Speisepilzen unterscheiden lassen,
unter ihnen ist der Knollenblätterschwamm , der bei
weitem gefährlichste . Die wenigen giftigen Arten
muß jeder , der Pilze sammeln will , unbedingt ge¬
nau kennen lernen . Er ist dann vor Vergiftung
sicher geschützt und könnte sich schlimmstenfalls ein
Gericht drEch unschmackhafte Pilze verderben . Zum
Erwerb der erforderlichen Kenntnisse bieten jedem,
der Pilze sammeln möchte , die Vorträge und Füh¬
rungen der Vereinigung der Pilzfreunde die beste
Gelegenheit . Auskunft erteilt der Schriftleiter
P . Hartwig , Frankfurt a . M ., Karpfengasse 5 und
Oberlehrer Dr . Friedrichs , Homburg v. d. H ., Im
Hasensprung.

* Unzulässige Drucksachen . In der Bevölke¬
rung herrscht vielfach die Ansicht, daß Durchschläge
mit der Schreibmaschine zur Versendung gegen die
ermäßigte Gebühr für Drucksachen zur Postbeförde¬
rung zugelassen seien . Diese Auffassung ist irrig.
Nach der Postordnung sind als Drucksachen nur
solche Abdrucke oder Abzüge zulässig , die durch Buch¬
druck . Kupferstich , Stahlstich .holzschnitt , Lithographie,
Metallographie , Photographie , Heliographie,Papyro-
graphie , Chromographie oder ein ähnliches mechan¬
isches Verfahren hergestellt sind, Schreibmafchinen-
durchschläge sind keine Vervielfältigungen im Sinne
dieser seit Jahren bestehe,tdeti Bestimntung . Dagegen
werden Abdrucke , die durch besondere Vepvielsältig-
ungsmaschksten mit Schreibmaschinentypen hergestellt
sind , als Drucksachen nicht beanstandet . Dabei ist
indes Voraussetzung , daß die Abdrucke als mechanische

Vervielfältigungen deutlich erkennbar sind . Ferner
ist vielfach die Meinung verbreitet , daß Briessen-
dungen , auf denen außer Namen , Stand , Wohnort
und Wohnung des Absenders noch 5 Worte hand¬
schriftlich angegeben sind , in jedem Fall als Druck¬
sachen verwendet werden können . Auch dies trifft
nicht zu . Nur gedruckte Besuchskarten , Weihnachts¬
und Neujahrskarten , auf denen mit höchstens fünf
Worten oder mit den üblichen Anfangsbuchstaben
gute Wünsche , Glückwünsche . Danksagungen , Bei-
leidsbezeigungen oder andere Höflichkeitsformeln
ausgedrückt sind , werden gegen die Drucksachengebühr
befördert.

* Vom Maingau . Wir nähern uns der dies¬
jährigen Kartoffelernte . Die Frühkartoffeln ent¬
sprachen ja nicht den Erwartungen , aber dafür
stehen die Spätkartoffen umso bester . Besonders
gute Erträge liefern jene Aecker , die mit auswärtigem
Saatgut bestellt wurden . Die einheimischen Sorten
insbesondere solche deren Saat nicht oft genug ge¬
wechselt wurde , versprechen weniger gute Erträge.
Es soll das den Pflanzern erneut Anlaß geben , im
Frühjahr unter allen Umständen nur bestes aus¬
wärtiges Saatgut zu verwenden.

* Die Jagd auf Rebhühner . Der Bezirks¬
ausschuß zu Wiesbaden hat auf §§ 39 und 40 der
Jagdordnung vom 18 . Juli 1907 für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden für das Jahr 1920 den
Schluß der Schonzeit für Rebhühner , Wachteln und
schottische Moorhühner auf Donnerstag , den 19.
August , mithin die Eröffnung der Jagd auf Freitag,
den 20 . August , festgesetzt . Ferner wurde beschlossen,
bezüglich der Schonzeiten für Birk -, Hasel - und
Fasanenhähne , Birk -, Hasel - und Fasanenhennen und
Drosseln es bei den gesetzlichen Bestimmungen be¬
wenden zu lassen.

* Und solch ein Getränk nennt man noch Wein.
Bei einer Kellerreviston stellte der Weinkontrolleur
Bierschenk bei dem Landwirt Philipp Gruber 3.
von Aspisheim fest, daß von 16 Stück Wein 5 Stück
sehr stark gewässert waren . Die chemische Unter¬
suchung stellte fest, daß jedes der 6 Stück Wein
aus höchstens 8M Liter Most bestand . Die übrigen
4M Liter waren eine dünne Zuckerbrühe . Im ganzen
waren also 20M Liter Zuckerwasser dem „Weine"
beigemischt , also ein volles Drittel . Der Wein-
künstler wurde zu 3 Monaten Gefängnis , 3000 JZ
Geldstrafe und zur Beschlagnahme der 6 Stück Wein
verurteilt . . Der Fall erregt weithin großes Auf¬
sehen und höchste Entrüstung , denn man ist der
Ansicht , daß bei den wahnsinnig hohen Weinpreisen
eine solch unerhörte Fälschung des Weins eine ganz
beispiellos schmutzige Gewinnsucht darstellt . Für
solch ein Getränk wagte man 25000 J(  und mehr
pro Stück zu fordern.

* vom Rhein . Die Räuberfahrten der Fluß¬
piraten haben jetzt wieder aufs neue eingesetzt. Nach¬
dem die Beraubung der Schiffe und die Kohlen¬
diebstähle durch die scharfe Bewachung eine sehr ge¬
fährliche und brenzliche Sache geworden ist, fahren
jetzt fast jede Nacht größere und kleinere Banden
stromauf und stromab , wo sie dann an geeigneten
Stellen anlegen , landeinwärts ziehen und stellen¬
weise die Kartoffelfelder plündern . In vielen Land¬
gemeinden mußte man deshalb dazu übergehen,
durch zahlreiche Ehrenfeldschützen die Felder die
ganze Nacht zu bewachen.



Diejenigen Steuerpflichtigen, welche einen
Steuerzettel über die vorläufige Entrichtung der
Keiehs-Cinkornmensteuer erhalten haben, werden
hiermit ersucht, das erste und zweite Mertel des
angeforderten Jahressteuerbetrages bis zum 30. Au¬
gust d. Js . an die Stadtkasse zu entrichten.

Die Einzahlung kann durch Ueberweisung im
Bankgirowege

1. aus den Vorschußverein Eronberg,
2. die Nassauische Landesbank oder
3. die Frankfurter Filiale der Pfälzischen Bank

geschehen, ferner
4. auf Postscheckkonto 6159 beim Postscheckamt

Frankfurt.
Bei der Ueberweisuirg ist die Angabe der auf

dem Steuerzettel eingetragenen Nummer der Hebe¬
rolle erforderlich.

Eronberg, den 17. August 1920.
Der Magistrat . I . V. Küchler.

Die franz. Militärbehörde hat die „Frank¬
furter Zeitung" für den 18. 19. und 20. August
für den Kreis Königstein verboten.

Die Polizeiverwaltung . J . V.r Küchler.

Betr Pferde-Aufnahme.
Sämtliche Besitzer werden hierdurch ersucht,

den Bestand am Freitag , den 20. und Samstag , den
21. ds. Mts ., vormittags , auf dem Lebensmittelbüro
anzumelden

Eronberg, 19. August 1920.
Der Magistrat . I - V. : Küchler.

IPetxole 'vajaa.
steht in den Geschäften von Ed. Bonn, Konsum¬
verein und Louis Stein zum freien verkauf.

Preis per Liter JI  3 .60.
Freihändiger Lebensmittelverkauf.

In den Geschäften von L. Anthes, Karl Gerstner,
Konsumverein, Ferd . Diehl, Louis Stein u.Schate
& Füllgrabe

städt. Haferflockenu. Hafergrütze, je Pfd .^ 2 —

In sämtlichen Metzgereien.
Städt . Schmalz per Pfund JL.  18 .—
Bouillon Beef per Pfund ,1t.  9 .60.

Karl Dauber, I . Gauf, I . Hembus, K.Hirschmann
Corned Beef lose und in großen Dosen per
Pfund JL 18.20.

Dauber, Gottschalk, K. Hirschmann
Speck per Pfund JL.  11 .60.

Im Konsumverein:
Kond. Milch per Dose JL 7.50.

Louis Stein
Marmelade per Pfund JL 3.70.

Bei Ferd . Diehl:
Pa . Rapsöl per Liter JL 24 —

Fa . Karl Gerstner:
Kaffee-Ersatz per Pfund JL 1.15.

Karl Dauber
Rinderpökelfleisch per Pfund JL 12.50.
Eronberg, 18. August 1920.

Das Lebensmittelamt. Küchler.

I
findet Samstag von 8-12 Ohr statt bei

Sotffdidk-Korbach
Tel . 96 Hainstr . 1.

Bestellungen für
RerbTtkartoffel u. -futtcrartikel

werden daselbst angenommen und zu billigstem Tages¬
preise geliefert.
WfTffin m ni rrrrmn  iLTQinriTlT 'igjimrrErriTrr

Korbmöbel-Ausstel hing
Kommenden Sonntag,  den 22. Äuguft

Helle ich in meiner Wohnung
Wilhelm Bonnltraße 20 >

jE ^ oxb - Warar l
der Firma »Kunstgewerbe Frankfurt « aus.

Ciscb - und Hängelampen » Ceetiscbe
und Magen , tl eepuppsn tis w.

Besonders preiswert : 2Sessel , l 'Hocker , 1 Bank , j
1 Tisch , 1 Blumenkrippe , zusammen Mk . 700 .—
Kein KaufzwangI Staunend billige Preise I

Um gütige Besichtigung bittet

| ftlIWI
;werden angekauft

freitags u.
SamStagS morgens

zu üa ^espreisen.
»Srfiner Wald«.

Kappen-Klub.
Samstag  21 . August,
abends 9 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

1890 sr.
Alle Kameradinnen und Kame¬
raden werden zu einer Be¬
sprechung wegen einer gemein¬
schaftlich. Geburtstagsfeier auf
Samstag , abends Vs9 Uhr, in
das Gasthaus „Drei Ritter"
eingeladen.

_ Mehrere Kameraden.Bienenvolk
CT-uliuis GxfüLn e bauLixi-

CntlaHungranrüge.
Alle Kriegsbeschädigte,  die

1. nach dem 8. 11 1918  entlassen wurden,
2. von der VersorgungsstelleHöchsta. M . Geldentschäd¬

igung für Schuhe und Mäntel gezahlt erhielten,
3. ihren Rentenantrag vor dem 3 . IWai 1419 gestellt

haben, werden hiermit aufgefordert, sich zwecks Ausstellung
einer für die kommende Kleiderausgabe unbedingt erfor¬
derlichen Bescheinigung mündlich oder schriftlich an das
versorgungsamt Höchsta. M . zu wenden.

Die Bescheinigung wird nur erteilt, wenn alle drei
Bedingungen erfüllt sind.

Nicht in Frage kommen die allgemein nach dem 8. 11.
1918 (Nichtkriegsbeschädigten) sowie die bereits
früher berücksichtigten Kriegsbeschädigten.

Höchsta. M ., den 11. August 1920.
Wersorgungsamt Kochst a . M.

BehUidungsabtetlung.

In einer Stunde vertilgen Sie unter Garantie jede

Lau s e - plage
auch Flöhe samt Brut (Nissen) bei Menschen und Tieren
mit dem pat . gesch. Mittel Eekold » . Preis der Pack. M . 8.00.

MJT Wieder eingetroffen ! -3*
Alleinverkaufsstelle : Hoffriseur Weigand , Hauptstraße 9-

KUbra, der beste Klebstoff für alle,
zu baben bei

Hdam Hndröe , Canzbausstr.

m. Kasten zu verkaufen.
Hanptstrasse 35,1.neunmUeberzugstoff,3.30m
engl. Anzugstoff, 2 neue

Nachtjacken, 1 P . Arbeitsschuhe
Nr. 43, 1 Kinderkleidchen4-6j.
1 Handnähmaschine
zu verkaufen bei
Ernst Wehrheim , Grabensti . 7

ßauptmederlage
für alte renommierte
Rauchtabak-Fabrik

Uebersee- Mischungen, schöne Pack¬
ungen, gute Qual., lohn. Verdienst,
platz- od. rayonweise zu vorgeb.

Offert, unt. F. K. V. 307 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a.M.

1 gr. Ofen,
2 Bettstellen,
1 Sofa,

gebr., preiswert abzugeben.
_ Näh . Geschäftsstelle.

Großer , gut verzinnter
Mascbtopf , sowie eine
kl . Komode zu verkaufen.

Kalharinenstr . 12.

Kunftgewerßefchufd
OffertSach a. M.

Dir . Prof. Hugo EßtrüarJf

Ab Samstag vormittag am Güterbahnhof:
Cin Waggon Gemüfe

Rotkraut , Cdelsskraut , Karotten und Zwiebel.
Außerdem können die noch bestellten Einmaebbobnen
und Gurken abgeholt werden. — Die Karotten sind
auch sehr geeignet als Pferde -, Kuh-, u. Zieg enfutter .

HUes zu herabgesetzten preisen.
Bestellungen  auf Karotten mit Karte genügt.

3. Scbrodt Hdam JVIuller
Schön berg . Cronberg.

IMIäri:
Samsta

Vei
Tagesordnung

Sonntat
nachmittags

nerturnverein fe. V.
g abend 9 Uhr im Verelnelohal

ssttca . ra & .luLiKi .g '.
r Beschlußfassung über Abhalten des Abturnens.
}, den 22. Hugust J ^eldbergsfestj
i .3o abr : Familienausflug nach dort.

Welehis
sterauso

u.Rräuterfrci

im iir mim Täuif ?
gegeben von der Lelchältsllelle des Pilz*
tnd steilbronn a.ß . Zu haben ä M. 1.20 bei

Hdam Hndree.

Das
Garben
Sisalbit
Zugsträr
Hckerleir
Sisalwäs

J±3D.
Eclce

OriginalR

Veite was es gibt!
bänder4-fach, je 100 Mark 27.50
idegarn besonders stark Kilo Mk.20.—
>ge, gute kräft.Ware p.Paar M . 20 u. 30 -
e, ital . Hanf 12-fädig Stck. M . 30,—
»cbeleine , 8-fädig , 30 Meter M . 22 .—

zu haben bei

A . 2VI ATSTDEEB
ECstin - -u .. Tanzhausstr.

ibrikpreise ! Kein Zwischenhandel 1

» m s sukik«
kauft zum Tagespreise

Milbelm Lempp»
Tel. 159. Hakstraße 17.

Die neuen Sätze
der Allgemeinen Onskrankenkas ê

sind zu haben bei Hdam Hndrde , tSanzhausltr . 17.

Sltmgen-SiegellackAAÄe.
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